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Nur ein Schwachsinniger könnte den großen Nutzen be¬

zweifeln, welchen die Menschheit durch Kräftigung der Kon¬

stitution mittelst Turn - und Schwimmübungen, so wie zur
Verhütung von Krankheiten aus den: Gebrauche kalter Fluß¬

bäder zieht.
? Bei den nach dein Vorbilde Gräfenbergs eingerichteten

Kaltwasser - Heilanstalten bildet die Kräftigung des Orga¬

nismus durch Wasser und Luft das prinzipielle Moment
zur Heilung, wobei Gymnastik und Schwimmen als kräftige
Unterstützungsmittel der Kur in Anwendung kommen. Die
Kaltwasser-Heilanstalten sind also die wahren Träger dieses

Prinzips, indem sie durch Bewegung und Abhärtung die

Kräftigung des Körpers erzielen.

Sehandlltngsart j\i Kreutzen.

Die Anstalt zu Kreutzen ist eine rein Gräfenberg'fche

Kaltwasser - Heilanstalt, und die Behandlungsweise ist im
Allgemeinen dieselbe, welche P r i e ß n i tz, der geniale

Schöpfer der Wasser-Heilmethode anwendete. Allein, ob¬

schon das Verfahren des würdigen Meisters als Grundlage

der Behandlung dient, so schließt dies doch jene Abände¬

rungen nicht ans, welche fremde Erfahrung, so wie jene

des Verfassers als zweckmäßig gezeigt hat.
Diese Abänderungen bestehen in einer schonenderen

Anwendung des Wassers, in der Regel im Gebrauche des

Wassers von etwas gemäßigterer Temperatur und in einer

gewählteren Diät.
Um die Kur zu unterstützen, wird in vielen Fällen

die Zimmergymnastik und das Turnen angewendet. In ein¬

zelnen besonders schweren Fällen hab§n sich auch Gebrauchs¬

formen, welche der Schroth'schen Heilart entlehnt sind,

sehr wirksam erwiesen; so die Rumpfumschläge und die

nächtlichen Einhüllungen. Ist auch die Anwendung von
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